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Republik Österreich 

der Beilagen zu den stenogr<lphischen Protokollen des Natjonairates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESKANZLER 

Zl.11.982-PrM/'73 
Parlamentarische Anfrage Nr. 1.049/J 
an den Bundeskanzler, betreffend Durch­
führung der Hilfe der Bundesregierung 
für Vi etn!Jm 

An den 
f'räsidenten des ~Tationalrates 
Herrn Anton BENYA 
1010 VJ.ien 

12. M8.rz 1973 

Die Abgeordneten zum Nationalrat J.JANC, Dr. FISCHER, 
BLECRA, Dr. SEDA, SCHIEDER, REINHl\.RT und Genossen haben 

Bm 25.Jänner 1973 unter der Nr. 1.049/J an mich eine 
schriftliche Anfrage, betreffend Durchführun~ der Hilfe 
der Bundesregierung fUr Vietnam, gerichtet, welche fol­
genden Wortlaut hat: 

"Unmi ttelbar nach Bekanntwerden deY' Paraphier1.mg 

eines Friedensabkommen für Vietnam hat Bundeskanzler 
Dr.Kreisky in einer Erklärung einen Beitrag für den Wie-

d "b . V,.· +- 1 "" d" 4 eraUI au ln 18unam angeKun 1ge. 
Wörtlich erklärte der Bundeskanzler: lIDie österreichi­

sehe Regieruno; wird jedenfalls sehr ernste~'berle;;unr:en .9.n­
zustellen haben, ebenso wie dies die Regie~ungen anderer 
Staaten tun werden. Das 'umsomehr, als das öster~eichische 
Volk nach zwei Kriegen selbst ?roße und en~scheidende Hil­
fe endererVölker erhalten hst.:t 

nie unterzeichneten Abgeordneteri richten d~her an den 

Herrn Bundeskanzler , " 
(1le nachstehenden 

A n f r El. p: e n: 

1) :'lcJS sind Ihre Vorstellunr;en iiber den ?eitr~:u~ der! (ster­

reich zum ~ieder~ufbau Vietnams leisten k~nn? 
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2) In welcher H5he k5nnte sich ein solcher Beitrag be­

wegen? 

3) Halten Sie eine Zusammenarbeit der Bundesregierul1p; mit 

privaten Organisationen für mÖßlich?" 

Ich beehre mich diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Der Beitrag ~sterreichs zum Wiederaufbau Vietn8ms wird 

zunächst ein finanzieller sein und erst in einer weiteren 

Phase in Form eines Einsatzes von Personal erfolgen. 

Um nun alle diese Hilfsmaßnahmen österreichischer öffent­

licher und privater Stellen koo'rdinieren zu k5nnen, habe ich 

nach einer entsprechenden Beschluß!assung durch den Minister­

rat die Grlindun~ eines Nationalkomitees Vietnam-Hilfe in die 
'l! ] . t t d . ~ h l' R l' • .... 21""" b -1 9 7 ~ ..... f' 1 t ,ege ge .el ,e , 'le sc ....... le~.-'-lcn ","ffi • .l!e er , ./ e..L~O g e. 

Es geh5ren ihm zur Zeit 45 Jugend- und caritative Organis~­

tionen an e Die T'.Titglieder 'Nerden innerhalb von 2 Eonaten 

(bis 21.April 1973) einen Mindestbeitrag von je 20.000 S 

aufzubringen haben. Soweit dies nicht geschieht, erlischt 

die Mitgliedschaft. Sie kann jedoch wieder aufleben, wenn 

zum genannten Zeitpunkt mindestens 10.000 S aufgebracht sind 

und in einer Nachfrist von weiteren zwei r.'onaten wei 7~ere 10.0003 

aufgebracht werden. 

~eine Vorschl~ge zu diesem Thema habe ich bereits vor der 

Gr~ndung des Nationalko~itees mit den Juge~dorg8nisationen 

in zwei ~ehrstUndigen Sitzungen erörtert und m~chte dieses 

Komitee nachdem ichger2de bei den Vertretern der Ju~end fUr 

die Idee der Hilfeleistung ftir Vietnam ein sehr st~rkes Enga­

gement feststellen konnte, möglichst unabhingig agieren IRssen. 

Im Hinblick auf den von der Bundesregierung in diesem 7us~~­

menhanß be~bsichtigten Beitrag, der sp~ter noch dar?estellt 

werden wird, wird seitens der 3undesre~ierun~ mit dem ~~tiO!lnl-

komitee sttindiger Kontnkt ~eDflo~en werde~, den ?r?u ;;ta~ts-

sekretär Ich d a,r.f r::ir 

ersp~ren, Buf ~ie weiteren Vorschl~~e einzu~ehen, die ich den 
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JUßendor~8nis8tionen bei den bei den Gesprac~en gemacht habe 

und m~chte kurz dorstellen, w~s die Bundesregierung beab­

sichti~t, zur Untersttitzun~ des rieder~ufbaues Vietnams zu 

leisten. 

Zun~chst wird die Bundesre~ierung zwei jun7e hiefUr rus­

gezeichnet qualifizierte Beamte des Bundesministeriums fUr 
A "" t" 1 '. 1"" '" llUSlliar 1ge J.nge.l8ESennelcen, dle bereits in Ost9sien wirkten, 

zu einer Erkundungsreise hach Vietnam entsenden, damit sie 

neben anderen Auf~aben, die sie 20rtzu erfUllen haben, an 

Ort und Stelle die Bedlirfnisse von Nord- und 3üdvietnam fest­

.stellen. Des Er~ebnis dieser Beobachtungen, Erkundigungen, die 

wir bei den Vereinten Nationen einholen werden und die von den 

zust~ndigen Stellen Vietnams zu beschaffenden Unterlagen wer-

d ~ ß 11 ß n f"" 'r" t h en zusammengera_t einen Malnahmekatalog ur ~le nam er~e~en, 

der seinerseits der Bundesregierung die Grundlage für die Ent­
schel"riun"'" c::e;n 'Hl"ra" 1~lC'-lchc. T,,·;t+-el "l" "'tn"'ill -im ·;)a'\.lmc>~' r1e" Ent-\,.A. _::: ....., .. --'- .... "'" vv .,.,~ ... '-" Ü'J ......... l; v.........:.... ...J..-l~ .:\ 1 ~ '.J''''~ U '"'--

wicklungshilfe zur Verfügun~ gestellt werden k~nnen. 

DBrüberhinaus wird die Bundesregierung die von den im 

Nationalkomitee vertretenen Org~nisationen bzw. von anderen 

O "" t· n·~ TT·l..o ("I, • 'J'" t .+.... - .. IO'Y"\ r~;,3nlsa ],onen It,r !ll ,Lsma~:,nanmen ln \ l8 nO',lIl 8u.Ls:eoraCnl:;'~l" 

finanziellen Beitr~ge auf das Dreifpche erh~hen. Die Voraus­

setzunq; für diese Dotetion durch die Bun:.'esrer:ierun,,!; ist le­

diglich die, d~iß die ~ü ttel für ein echtes n=·ülfspro.,j ekt 11 

fUr Vietnam zustrndegebr~cht wurden. Die Bundesre~ierung wird 

dabei so wenig wie m~glich ,3uf die Zweckwic1rrn..mc; der L:i ttel 

Einfluß ns~men, ja ich habe den Jugendorganis~tionen sogar zu­

gess.:;t, dco 13 diese leistung seitens der '3un:tesres:ierung ~~uch 

dann erfolgt, wenn eine einzelne Orspnis~tion den von i~r 2uf-

gebrachten Beitrag fUr einen g2nz bestimmTen Ifsz':;ec}c iJ1 

Rahmen dieser Aktion ein 1)ei-

trag (sterreichs zum 1iederaufbau Vietnams bewe~en k6nnte, 

kann ich bedauerlicherweise derzeit keine Auss3~e ~gchen, weil 

auch nicht ann~hernd ~b~eschitzt ~erden k3nn, in welchem Aus-

~8S die in diesem r3.tion3.1komitee vertretenen bzw. 0nderen 

Org~nisatioöen fin8Dzielle Mittel fUr Hilfeleistungen in Viet-

n ...,~ ~Ul~'b~J" r'r<'~n ~·~...,u 'Iro-~t d· ~ .. ",'. !.' .. '.1'L:". rIl·,l·f;:c·.,-."q("' .. ·r,<.d11"'.<~~1 ' .. 7,p.l·r'J_'_;(~h . . (' ..... ül .~"i ,,_L" "~l>t:: ..... ;)'-:-: ... ..1 I\:. l:j~:i 'l! '_ 4' ,~ _.~ ~ _ ~ ...... ___ ~~ ,~- , ....... v -,~ 
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nicht beschr~nkt werden sollen, sodaß sich auch hier ein 

unabschätzherer Fpktor fUr eine derartige Aussage ergibt. 

Dartlber hinAus wird derzeit geprlift, in welcher Form 
und in welchem Umfeng Entwicklungshilfeleistungen{1s ter­

Deichs euf Vietn~m ausGedehnt werden k~nnen. 
Diese Prüfung erstreckt sich sowohl auf die M6glich­

keit fin~nzieller eIs euch zus~tzlich technischer Hilfe. 

~egen der mir gestellten Frage, ob ich eine Zusammen­

erbeit der Bundesre~ierung mit privaten Organisationen fUr 
m5glich halte, d~rf ich euf meine obigen Ausflihrungen ver­

weisen, die, so glaube ich, diese Frage eindeuti~,bejahen. 
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